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Im Jubeljahr auf .Heimaturlaub

Ihr Blienen,
lange gefangen
,iJn WiiIl!ternot
n,UJll Wlilvd '
euer Siurrnmen
ü,ber ,den Hügeln
wieder zum Igroßen
SOlI1lnel1Jges:ang
lIDJd ruhvt
an ,das Knospengeheimnis
'11m ApfelblaJum.
Der HHJsel,strouch
ruft euch
mit ,gelbem Bollenbrort,
un,d ,etne N,arZ]SISle
grriiß1t JeiUch
raJU!S meinem
g.esp'Du'ngenen Krug.

.Anni Pdrch

Ein burgienländisches Haus
Am 15. Mai wird das J'ahr 1975

von ,der B1u:vgemändischen Dandes­
regiJenmg iJm Haydrnsaal des
Schlosses Esterilazy in Etisenstadt,
der HaJUptstadt unseres Heimat,­
lJaJndes, aJ1s "JAHR DER AUS­
LANDISBURGENLÄNDE,R" pro,kla­
miJert. H~eb,ei wiI'ld firn Rahmen.
eines Festaktes aJU der Landsleute
gedacht weI'ldcn, die größtenteils
aus Gründen wiTtschJafrtlricher Not
diJe ,gellieblte Heimat verlassen 11DJd
sdch in fremden Ländern ansiedeln
Ill!ußten.

Es war vor etwa 100 Jahren,
daß dJiJe ~sten unserer Landsleute
nach Ameritkra aIUswandeI'lten, UlIld
s:~ch rdort, ,meist auf srich aIDledn ge­
stellIt oder lauf iCliJe Hilfe naher Vecr:'­
wandter angewiesen, eine neue
Ex:iJstenz sichrufen.

VieLen von ihnen dst es 'dort miJt
viel Müh rund Fleiß gelrt.mJgen, bei
beseheidenster LebenshalrtUDJg ein
S,ümmchen zu ersparen, ,das 1hnen
dJiJe HedmkEfur und dde ISchafftIDg
einer ,blasseren EXlilsltenz \in delr
Heimat ermöglJichte.

D'iJe me~sten von lihnen b,lie1ben
,,.d:rÜJben", m Amerika, gll.iinde)ten
do~t Barni:1ien ,und b,rachten es im
Lauf ,der Jahve ~u Ansehen 1IDJd
WolhILst,and. So ~am 'es, (ilaß imJan
Chicago, ,die We~tstadt, wo mehr als
30.000 Bru~gen1änder o,der Nach·
kommen Ider einstigen burgenlän­
jischen Auswanderer leben, als die
"größte Blu~genländersrtadt der
Welt" b'ezeichnen kann.

A:ber nicht nUT in Ohioogo, in
den versemedenen großen Inldu,­
stflie- UIlId B,a1Jlrung1szentren der USA

100 Jahre merikawanderung der Burgenländer
20 Jahfe Burgenländische Gemeinschaft
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Im Jubeljahr auf Heimaturlau

Ihr Bienen,
lange gefangen
tn Willternot
nun wund '
euer SU!1n:I11en
über den Hügeln
wieder zum ,großen
Sonnengesang
und rührt
an das Knospengeheimnis
im Apfelbaum.
Der Haselstrauch
ruft euch
miJt gelbem Pollel1lbrolt,
und eine Narztsse
grüßiteuch
,aus meinem
gesprungenen Krug.

A:nni Pdr c h

Ein burgenländisches Haus
Am 15. Mai wird das Jahr 1975

von der Burgenländischen Daa:ldes­
regiel'U[))g iIm Hayd.nsool des
Schlosses Estevhazy :i!n EilSenstadt,
der Hauptstadt unseres Heimat­
landes, 3118 "JAHR DER AUS­
LANDSBURGENLÄNDER" prokla­
m:iJert. HiJebei wild d.m Rahmen
eines Festaktes railil der LalndsleuJte
gedacht werdan. äie größtenteils
aus Gründen wirtschJafrtliicher Not
die geHebte Heilmat verlaSiSen und
sich m fremden Ländern ansiJedeln
mußten.

Es war vor etwa 100 Jahren,
daß die ersten unserer Landsleute
nach Amer~a auswanderten, und
siJch dort, meist auf sich aJJ1ein ge­
s,te1<1t oder auf diJe HUife naher Ver­
wandter angewiJesen, eine neue
Existenz 'Schufen.

Vielen von men !ist es dortmiJt
viel Müh urnd FLeiß gelurngen, bei
bescheidenster Lebensha11:mng ein
Sümmchen zu ersparen, das ihnen
dile Hedmkehr urnd die Schaffung
eIDer ;besseren E~ltenz iin der
Heimalt ermögJlichte.

Die meisten vonilinen blieben
"drüben", \in Amerika, gründelten
dort Familien und brachten es im
Lauf der Jahre zu Ansehen und
Wohlstand. So kam es, daß moo
Chicago, die WeLtstadt, wo mehr als
30.000 Brurrgenländer oder Nach­
kommen der einstigen burgenläll­
jischen Auswanderer leben, als die
"größte BUl1genländerstadt der
Welt" bezeichnen kann.

A:ber nicht nur iin Ohicago, in
den verschiedenen großen Indu­
strie- und BaHungszentren der USA

100 Jahre Amerikawanderung der Burg
20 Jah~e Burgenländische m ins

nländer
ft
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findet mian s1:e, unsere wackeren,
unternehmU[ljgsLLustdlgen und unent-

,gten D8.ß.1dS'leute. Es giibt kaum
ein L8.ß.1d der Erde, än dem man
nicht ein poor L8.ß.1dsleute oder
doch einen von iihnen antreffen
könnte so etwa dn den Städten
Kanadas, Argentiirnens, Bras!i[iens,
Stidafr:Lkas AU!Straliiens und Neu­
seeLaJIlids. '

Es war deshaJlb keineswegs ir­
gendeine "Schnapsidee" , die da
einJige bur:genländd.!Sche Männer und
Frauen vor 20 Jahren laus Geltungs­
sucht etwa oder mi!t Bedacht 8.luf
eventueLlen eigenen finrunz:iellen Ge­
winn unter dem Deckmäntelchen
"P'8.ltriot'is!mus" und "Hei,matliebe"
ausheckten, '8.l1s s:]e darangingen,
einen Verei!Il~ur Pflege der Hei­
matverbulldenhed2t der Burgenlän-

der in ruHer WeLt emen Weltbund
der Burgenländer, die "BURGEN­
LÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" zu
gründen. Es war eiin echtes Bedürf­
nts, eine Notwendiigkei't,dWe schon
lange besrbanden h8.ltte, es war
ein HerzeniSlaiTIJUegen viieIer Lands­
leute.

In monruteliang~ermühsamer

Kleinarbeit trugen sie zunächst
AdressenrnateI'lirul zusammen, nah­
men sdie briJefHche Kontakte 'mit
ausgewanderten La[ljdsileuten auf,
suchten sie geeigne1te freiwEllige
Helfer und Miitarbeiter in den, Dör­
fern und Städten druheäm und in
Übersee, sprachen Stile bei zuständi­
gen behörd:ltchen Ste1Jlen des Lan­
des und des Bundes vor, wandten
sie sich an bekannte Persönltchkei­
ten des polJi!tdJschen und kullturellen
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Lebens im HeimatlJand und appell­
lierten in :recht beschei!den ruusse­
henden RUlldschreiJben immer wte­
der an drus Zusan.nmenlgehöriigkerirDs­
gefühl und an dte bekJooQ1te He1­
matld!ebe ihrer DandJs.1eute.

Denn diese charakterld.:chen
EdJgenschaften des BiLu'Igen]ändelrs
waren vorhanden und hatten sich
immer, besonders in den wirt­
schJad:'lli!chen NQlt~e1ten nach den
zwei We]ukrtegen in UJnzälhIlJigen Ga­
ben, Geschenken 'tmd Spenden be­
wiesen, dte diJe AiUJsflJandslburgen­
länder entweder '3JUf eiligere Initia­
tive oderiJm Rahmen von Wohl­
falhrtsor~anjjs'ationen !8.ll1 iihre
Landslreute d8.lhei:m, '8.ll1 Verwallldte
und Freunde .schickJten,.

HeUJte, nach 2'Ü Jahren, ist die
Fortsetzung Seite 3

Wallern :im Seewinke[ wird ge­
schichtlich erstmals 1349 unter dem
Namen ".Ba,la" eI'iWähnt. Das Gut Bala
giehöI'lte 2jum Komit!at Sopron und war
Besitz der Söhne deis Nikolaus Viczrai
ws dem Geschlecht OSIL 1410 wurde
Bala durch die Söhne des Paul von
Forchtenstein besetzt. Einsetzende
Kämpfe zwischen Ost und Weist ver­
hinderten eine da,uernde Besitznahme
von Ba,la durch die Grafen von Forch­
tenstemn. So fiell der Ort der UllJgari-

Der Dorfplatz von Wallern

schen Krone zu.
Grundbücherliche Aufzeich11lU.nJgen

besagen, daß 1569 die Gemeinden Ba­
la und Pomogy (Pamhagen) zur Gmf­
scha,ft Forchtenstein gehörten. Bajla
wair zu diJelseir Zeiit protestantisch'!
Unter Kaiiser MaxirrniliJan kam Bala
in den Besitz der königlichen Kamera
in Wien 1659 wimd ".Bol1ern" ( Wal­
lern) eine Filiale zur Kirche Pomogy
(Pa,mha,gen), 1622 fällt dii,e Grafschaft
Forchtenstem am. das Haus Esterhazy,
und darnit wurde Wallern katholisch.
- 1705 gab es eme Schlacht bei Wal­
lern gegen die KiU'l'iUZzen. - Um diese

Zellit wur:de die OIitschaft verwüstet
(709). - 1887 heißt de1r Ort ".WiaillIa",
1900 "VarIa" (UllJgiarisch) ulnd seit dem
AnschLuß des BUI'lgenlanJdesan öSiter­
,reich im Jahre 19'21 ".W1al1ern arm Neu­
siJedler See" Ulnd seilt 1961 ".Wa1JJem im
Burgenland". -

Heute ilSit WiaJJlern im Brurgel1J1am.d
'Sine rem kiatholische Gemeinde mit
überwiJegend bäuer!licher Bevölke1ron,g.
Während semer2jeit h8Juptsächlitch Ge­
treide, Rüben und MaiJSgeb8.lut wur­
den, iSit Wiallern seit zWlanziig J:ahren
zu edner der größten Gemüsehauge­
meiil1iden öSlterretehs gewoI'lden.

Dominierend smd hiebei vor 8.lllem
Paprtka verschiedener Sorten und To~

maten, es welI'lden8.lber ,auch sehr viell
Salat, Gurken und R8Jdieschen gehaut.
Klimatisch etgnet sich W8.lLlern ganz
hervormgend für den GemÜseibau.
Die beträchtlddlie Mehrarbeit hringt
auch größere Ei:nl.nahmen in der Land­
wirtschaiDt. Wa:llern ha:tte einst auch
eine blühende VieJhWlirtschaft, iJ:lslbe..
sondeire war eiS in der PferdeiZucht
dominierend, südaß jähfllich größ.ere
Kontilllgente, vor ,alleim vom BiUI!1deiS~

heer, 8.lUifgekauft wurden. Von sedner­
zeLt rund 1200 Pfel1'lden sind. nur noch
drei ilm Ort, a,uchdie Rtnderzucht ist
fast a,uf Null gelsiUl!1ken.

SedJt einigen Jruhren gilbt es iillfoilige
der zunehmenden Modemisienmg und
Technisiel'lUng iLn der Lalndwirtscha"ft
auch eine ~größere Zialhl von PendLern,
die h8.luptsächlich in Wien ariJJ'Siten.
Dile Zahl beträgt zrrka 170. -

Wallern im BitlI'lgenlam.d hat pach
der leltzten Vo1k::szählung als VOI'lläufi­
ges Ergebnis 2059 Einwohner und 475
Häuser. Rege BaJUtät1gkedJt im letzten
Jahrzehnt hat d8.ls Ortsibild gl'1.1il1!dle­
gend verändeI'lt. Es giht derzeit kiaum
lüoch zwanziJg8.l1te HäUSler. Die Ge·
meinde seIhst hat in den letzwn Jlahren
gaillZ große Aufh8.luarbeit geIeis,tet, so­
daß W8.lI!lem heute zu den schönsten
Gemeinden des Burgenlande!s zählt.
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ALfred S clhmeJ 1e r
Unter den SeihenswürdiJgkeiten des

Brurgenl:andeis ver:dJient hoote am mei­
sten Au:5mel'lkisamkett das Haus, das
schlichte, mes weißg;ekail;k;te Woihn­
harus, in dem der MenscheiInen gro­
ßen Teil seines Lebens verbringt.

Die Häuser siInd GieJbel an Giebel
längs der Str:aßen aufigereiht, sie r:ah­
men 'einen Alniger oder scllrnJilegen sich
in eme Geländelf'alte. Metist s:i:nd sie
ebene1rdilg, drlJe SiedlUiIligen liegen flach
am heimat1ichen Boden IUI1id respe~tie­

ren den GruUJJc::lZiug der Landschaft:
Die Ebene, die im nöridJilichen Bur:gen­
lllirl:ddJurch das Zlarte Relief langge­
streckte!!" Hügel beleht ist UiD:d sich im
Süden zu mäßigen Höhenrücken er­
hebt. Die Giebelreiihen folgen den
Straßen unddJiese den natürlichen
BodenerheblUiDJgen, und so kommt es,
daß die menschliche Behausung nicht
aJs Fremdkörper in der Landschaft
erscheil!1t. Gleichwo!hil iJSit das Haus
mcht aus dem El'Idboden gewachsen,
sondertn gebaJUlt,aus dem Bruchsrtein
der Letthaki~bl'lÜche, l8JU!S luftgetrock-

Fortsetzung von Seite 2
"BurgenJändiJsche Gemeirnsühaft"
mH ihrem mODia;t[i]ch erscheinenden
g1ed!chnaa:nd!gen Org8JIl, ihrem wohl­
durchdachten Re:iJsed(iJenSlt, ihren.
vteJ!seirogen V'8IraJnstaJl!tulngen UJIld
Festen daheim und in der Fremde
eine Rea;]iJtät gewoliden,die nicht
leicht übersehen werden. kann.
Der IdeailJi:smusilhrer Gründer hat
längst seine Bewährungsprohe be­
standen, die Sawt, die vor 20 Jah­
ren gesäJt worden, ilSit TeilichHch auf­
gegangen.

Dies :aJj~es 1st Gl!UJDJd genug, das
Jifl.J:lr 1975wls Jubeljaihr festltich ZiU
begehen., oos ro1rlgoldne Band der
HeimaJt, das uns a]le verbirndetmit
Serbstbewußtsem 'UII:1id Stolz zu
tragen und RückscbJaJu zu haUJten
auf JH)b!re in denen vieles dn unse­
rem La:nd besser geworden ist, so­
daß kemer tlfl1Sierer Lands,leute ge­
nötigt wäre in wetter iUJIlid wed.te­
ster Ferne Ex1sItenz ufnid Glück zu
suchen.

Das JUJbeljaihr 1975 solil. uns Hl]le,
Burgenländer daheiJrn oder ver­
streut über dws gaII12ie ErdenrLl1l1Jd,
ihre Nachkommen UJild Freunde,
inniJger 'und fester vered.:nen 1illJd
ane1naJilderbilnden. Und wem von
uns es ir:gendmögIdch tist, der kom­
me gerade im diesem J!aJhr iruuf Ur­
Laub oder Besruch !iJn dJiJe "Hü,te Heur
malt" , 111 das LaJild seiner Väter
und Mütter und Freunde, in das
schöne und vilelgeldiebte Burgen­
land, rdfl.iS jeden schon jetzt herz­
lich willJrkommen heiß't und sich
fl.iuf ein Wiedersehen freut.

Dr. RuJdolf G r a f

neten Lehmziegeln, :aus Baumsitäm­
men, die ~ dem Keil, g,espalten
WiU!I'den. '

Das mit der Gieibelstirn zur St~aße

schauende Haus iU. die Gilebelreihe sind
mcht in der Natrur vor:ge1bil1det. SdJe
sind Or'dnJuinJgspa:'inzip. DiiJe gleichför­
mtge ReihUit1Jg entspricht der strengen
BlLndung .des bäuerlichen Menschen an
den Kalender ·Uit1Jd an die Dorfgemeill­
schaft. MO!lJ.oton ist die Rem"l.ll.ng nie;
werSJich die Mühe macht, den sicht,..
baren Unterschieden Aufmerksiamkeit
z;u schenken, den verschieden einge­
roUten GiJeheln im Seewinkel oder in
NelU:dorf bed. Parndorf, den unterschied­
lichen Zierfol'lmen in Zemendorf etwa,
Ef,elUJblattmnken aus dem Jahre 1858,
oder Ker:bsclmLttbändern itn Stöttera,
der wird finden, daß hier ein Typus
individu8l1l aibgewandelt wird.

All das war oder ist im Vergehen.
Eine nooe Z8I1t bricht übe/r ein altes
Kulturland herei:n, iU!IlJd die neue, mo­
deI'lnistilsche TanksteLle nennt sich
"Oase".

Der Wellinkel1e'r im eigenen Haus
hatte mirtUiD:tex zur FolLge, daß die
Woihlnräume im Hochparterre oder in
ei:nem HalbSitock liegen. Die eiserne
Stiege, die hirniaUlfführt, ist dann ent­
weder archais.ch ,gelländerlos, oder es
hat si.ch €fi:n besonders malerischer
Typ der Stilegenlaube herausgebildet,
mit Meinen, slti:eigeIlJSteigenden Arka­
den, einer MintaturigaLerti.e, die delm
Arkadenholf emes Barockschlößchens
entlehnt scheint, oder mtt einem klei­
oon Vordach aU!f fein kannelierten
Säulchen wie in den Woihngäßchen von
Mör'bi.sch.

Il1Jllerha1b der Dörfer haben sich
die Häuser noch nicht zur Tuchfüh­
lung entscb:los:sen, ,und man kann be­
obachten, wie, bedspliewsweise i!n Pur­
bach, aus Stl'laßenkulissen Plätze wer­
den. In Ruslt treten die Häuser ein­
ander schon Vi1s-a~vd.sgegenüber; aber
das Gefühl des Umschlos!senseins, des
Iil1!Ilenräumlichen, verdrängt nie eine
gewisse Offeooelit. Städte im Hmter­
lal11Jd besitzen olft einenSltäl'lkeren In­
nenr:aumchal'!akiterr als diese den her­
aI11Jbrandenden VöJ.kersmürmen immer
wteder preisgegebenen Ortschaften.
Es gibt kieine star:ren Plätze. Sellbst
die breiten Lungen der v.iJereckigen
.A1nger sogenannter "Ingend.eQ;u'ldörfer" ,
die nach der Türkenbefreiung auf
Grundabgezäl'!kel1ter PläiI1e wlederauf­
gebaut WTUrden (Halbtum, St. Andrä),
ermangeln nicht der Weibe und def
Lebendigkeit. Einer der schönsten
Dorfplätze ist jener nußbaumbesrtan­
dene von Loreltto.

Di.e Stockwerkhäuser - Wolh!ha­
benhe.it ulnd bürgerliches Prestige zei­
gen sich im Sbockwerkbau - gehen
häufig ins 17. oder 16. J!ahrhundert ZiU­

rock. Mitunter kommt unter einer

h8Jrocken Fassadenzier ein gotisches
Fensrter zum Vorschein. Die ebenerdi­
gen Häuser sind selten älter 8Jls hun­
dert Jahre.

Das Haus- und Dorfbild ändert
sich in unserer Zeit rapid. Die in ba­
bylomscher Art, mit Hilfe luftgetrock­
ne/ter Leih.mzriegel1, gebauten Häuser
verfallen eins nach dem anderen, die
Rohrdächer sind bis auf wenige ver­
iSchWUfl);den, die Giebel ziehen sich, ur­
sprünglich spitz aufgemauert, einen
alUS dem Waldgebiet entlehnten Krüp­
pelwalm über die Ohren, und modi­
scher Verputz verdrätngt das berühJD:l­
te, von Dichyern besungene südländi­
sche Weiß. Mit eine'm Besen überzog
die Bäuerin vor einem Feiert,ag die
Vvand mit einer Kalkschicht. Die bruck­
lige Oberfläche verlieh der Mauer Re­
lief, das Schräglicht der Sonne kon­
turierite eine lebendige, hautähnliche
Oberfläche. Das Kalkweiß strahlte die
Wärme zurück. Jetzt verlangt der neue
Wohlstand nach Edelputz oder aib­
waschbaren Kacheln. Das Land ver­
liert seine Physiognomie.

Der Fremde ist entzückt. Unbewußt
fühlt er die alten Ordnungsprinzipien
in den unverischandelten Gassen und
Wdlnkelln heraus. Der Einheimische
aber, der dort wohnen muß, dünkt
sich zurückgeblieben. Der Tourist
kommt aus ei:ner Kunststoffwelt und
sucht das Echte, Ursprüngliche, als
Romantiker sehnt er sich nach dem
einfachen Leben, nach derm nicht UlTI­

zäunten Milieu, nach den Resten einer
gewachsenen Bindung, und er spürt
hier, in der offenen Geschlossenheit,
eine Art Befre:LUIIlg. Der "prähistOrI­
sche" realisltli:sche Mensch bdlngegen
entpuppt sich als Modernist und fühlt
sich von allen schlechten Seiten der
Großstadt magisch angezogen. Hier
vertreten zwei mobile Menschentypen
divergierende Standpulnkte. Ob diese
sich jemals versöhnen lassen?

Einstweilen kann man nur regi­
strieren, was zugrrunde geht. Das süd­
liche Burgenland ist von der neuen
Zeit weniger betroffen. Wer sucht,
der findet vieUeicht noch "Keillervier­
tel", die Steinzeitsiedlungen gleichen,
rnjtt Blockwerkbauten und Strohdä­
chern. Unterschützen ist das letzte
RückziUJgsgebiet der "Kittinge", effier
eigentfunlichen Art von Blockwerk­
speichern mit Spitztonnenge'wölbeaus
Hoffibalken, bäuerliche Tresore: ein
architektonisches Unikum, nicht allein
wegen der "gotischen" Wölbung, sou­
dem weil sie von der Forschung mit
südkleinasiatischen Speicherbauten in
Zusa,mmenihang gebracht werden kön­
nen, deren steinerne Nachbildungen
aus vorchrisrtlichen Jiahrhulnderten
strammen. Die leihmverpiUtzten mittel­
burgenländischen Speicher tragen Jah­
reszahlen a,us dem 18. Jahrhundert.

Man muß schon sehr suchen, um
noch 8Jndere StadLformen zu finden,
der Art, wie sie in ähnlicher \Veise
Albrecht Dürer auf seinem Aquarell
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des fränkischen Dorfes KaJkreuth
3iUf:gezeichnet hat; doch :gibt es die
schwe,ren tief heriabreichenden Stroihm

dächer noch, ja sogar noch diJe ge~

flochtene Wand zwiiSchen den Balken
eines altertümlichen Ständeribaues.
Ein Prachtexemplar dieser HolZibau­
weise steiht in Zuberbach.

Doch auch mer zerstört die Zeit.
Die (als solche deklarierten) K1l[lst-

San
Dorf in Pampa

900 Einwohner zählt das argentinische
Dorf San Miguel Arcangel, zu deutsch
"Erzengel Sankt Michael". Seine Bewoh­
ner haben etwas gemeinsam, das für
Bewohner einer argentinischen Ortschaft
erstaunlich ist, nämlich die deutsche
Muttersprache. So war es weitsichtig
von der Gesellschaft des Göttlichen Wor­
tes, zwei Patres dorthin zu entsenden,
die ebenfalls deutsch sprechen. Pater
Eugen Tunkel stammt aus Pernau, einem
ungarischen Dorf nahe der burgenländi­
schen Grenze; er wirkt schon mehr als
dreißig Jahre in Argentinien. Pater Vicm
tor Kloster entstammt ebenfalls einer
deutschen Familie, ist aber in Argentinien
geboren.

Neben dem Portal der Kirche von San
Miguel ist eine Tafel angebracht: Den
Gründern San Miguels' anläßlich der
Fünfzigjahrfeier 1903 - 1953 zu Ehren:
Nicolas Beratz, Jose Kreder, Juan
Rausch, Jacobo Bahl, Miguel Kees, Juan
Kees, Matias Zwenger... Fünfzehn Fa­
milienväter sind hier aufgezählt, und,
seltsam für den deutschen Betrachter,
sie alle tragen spanische Vornamen und
deutsche Familiennamen.

Wie kommen nun ausgerechnet
deutschsprechende Bauern dazu, zu An­
fang unseres Jahrhunderts ein Dorf in
Argentinien zu gründen? Um diese Frage
zu beantworten, drehen wir vorerst das
Rad der Geschichte um 200 Jahre zurück
bis zur Zeit des Siebenjährigen Krieges,
in der Deutschland verarmte und Aus­
wanderung vielen als besseres Los er­
schien als in der Heimat zu bleiben. So
folgten viele Tausende dem Ruf Zarin
Katharina der Großen, die die Steppe am
unteren Lauf der mittleren Wolga besie­
deln wollte. Ab 1763 entstand ein ziem­
lich geschlossenes Siedlungsgebiet bei
Saratow zu beiden Seiten des Stroms.
Die Siedler brachen die Steppe um und
säten Getreide, sie beschäftigten sich
mit Viehzucht und brachten es, nach­
dem mehrere Generationen sich fleißig
bemüht hatten, zu einigem Wohlstand.
Schließlich wurde das vorhandene Land
zu wenig, man kaufte anderswo Land
und gründete neue Kolonien östlich der
Wolga. Deutsche, die später ebenfalls
als Ackerbauer ins Land gerufen wur­
den, besiedelten Teile des Schwarzmeerm

werke - gotischer Sltmbepfeilerchor
oder barocker, weinummnkter Bild­
s:tock - werden we:iJterbesteihen, aber
die im MittelpruJr1kt des Lebens stehen­
den Zoogen der menschlichen KiUltur,
HaJUs und Hof, Keller und Speicher,
verschwinden. In einilgen, Jahren wird
ein völ1:iJg neues Burgenland erstanden
und eine der schötImten Haus1andJschafm

ten Mitte1elurop8JS verschWruJr1den sein.

gebietes und Wolhyniens. Die Deutschen
blieben unter sich, führten ihr eigenes
Leben in blühenden katholischen oder
evangelischen Kirchengemeinden mit gut
entwickeltem Schulwesen. Mißgunst und
Besorgnis, daß diese Deutschen ein zu
großer Machtfaktor in Rußland werden
könnten, brachten es mit sich, daß das
bei der Ansiedlung "für ewige Zeiten"
ihnen große Rechte zusichernde Kolonim
stengesetz aufgehoben wurde. Damit
endete unter anderem die Selbstverwal­
tung und die jungen Männer mußten nun
Militärdienst leisten, der mehrere Jahre
dauerte.

Da sich die Lebensbedingungen spür­
bar verschlechtert hatten und überdies
Land knapp geworden war, entschlossen
sich viele Rußlanddeutsche, Hab und Gut
zu veräußern und auszuwandern, dorthin,
wo sie Land genug bekommen und freier
leben konnten. Sie wandten sich in den
Siebzigerjahren des vorigen Jahrhunderts
nach den Vereinigten Staaten, Kanada
und Brasilien. 1878 begann die Einwan­
derung nach Argentinien, das den aus
Rußland gekommenen Deutschen beson­
ders lag, sind doch weite Steppengebie­
te um den Hafen Buenos Aires herum
nicht nur zur Viehzucht, sondern auch
für den Ackerbau, insbesondere für Wei­
zen, bestens geeignet.

Von der älteren rußlanddeutschen Ko­
loniegründung bei Coronel Suarez ausge­
hend, kauften jene fünfzehn Männer, de­
ren Namen auf der Inschrift neben dem
Kirchenportal verewigt sind 10.000 Hek­
tar, zogen drei Tage lang ZLlsammen mit
ihren Familien auf Pferdewagen auf das
neue Land und gründeten am Michaels­
tag, am 29. September, welcher in Ar­
gentinien in den Frühling fällt, die neue
Kolonie. Sie säten gleich als sie kamen
Mais, Kartoffeln und Kürbisse. Später
wurde viel Weizen gesät, es gab gute
und schlechte Ernten. In der Nähe sie­
delten sich weitere rußlanddeutsche Ko­
lonisten an. Das Dorf hat eine Ausdeh­
nung von zwei Quadratkilometern.

Heute betreuen die beiden Patres von
San Miguel an die 3000 Menschen. Seit
dem letzten Konzil ist die Landesspra­
che auch Kirchensprache. Die Kinder be­
suchen die staatliche Volksschule, in der
nur spanisch gesprochen wird. Als Haus­
und Umgangssprache jedoch dient eine
deutsche Mundart. Die über Dreißigjähm

rigen ziehen es vor, in deutscher Spram
che zu beichten. Pater Kloster ist selbst
rußlanddeutscher Abstammung, Pater Tunm
kel kennt die Situation der Zweisprachig­
keit, die bäuerliche Wirtschaftsweise
und die sich daraus ergebenden Problem
me aus seiner eigenen Heimat. So kom­
men beide ihren vielfältigen Aufgaben in
besonders vorbildlicher und verständnis­
voller Weise nach. Neben den kirchli­
chen Aufgaben kümmern sie sich sorg­
fältig um die Ausbildung der Jugend und
ihre Unterhaltung in der Freizeit, ja, sie
unterhalten sogar ein Kino und sind bei
der Auswahl der Filme darauf bedacht,
wertvolle, aber nicht langweilige Filme
auszusuchen. Ein Kindergarten wurde
eingerichtet und eine Haushaltungsschu­
le. Ein wichtiges Anliegen ist die Be­
treuung von Menschen, die in Not ge­
kommen sind, da von der staatlichen
Fürsorge keine Hilfe zu erwarten ist. Pam
ter Tunkei, der vor zwei Jahren auf Hei­
matbesuch in Europa war und seinen im
Burgenland, in Oberbildein, lebenden Brum
der besuchte (s. Burgenländ. Gemeinm
schaft Heft 11, 1972 und Heft 3, 1974),
ist überaus dankbar für die Spenden, die
er damals im Burgenland erhielt und kann '
weitere wohl gebrauchen. Sein größtes
Anliegen ist es, bedürftigen Menschen zu
helfen und dort geben zu können, wo es
wirklich nötig ist.

San Miguel ist ein freundliches, gem
pflegtes Dorf. Ja, mit den breiten, baum­
bestandenen Straßen, den niederen weiß­
getünchten Häusern, den hübschen Blu­
mengärten könnte man es idyllisch nen­
nen und, läge es in Osterreich, wäre es
vom Fremdenverkehr längst entdeckt. Es
liegt in einer fruchtbaren Ebene, inmit­
ten von Weizen-, Hirse-, Mais- und Son­
nenblumenfeldern. Für Autobesitzer sind
die Berge der Sierra de la Ventana in
leicht erreichbarer Nähe. Schwierig aber
wird es, das Dorf während oder nach
einem starken Regen zu erreichen, denn
nach San Miguel führen nur Erdwege, die
bei Schlechtwetter so gut wie unpassier­
bar werden. Auch berührt kein öffentli­
ches Verkehrsmittel San Miguel.

Für die oft kinderreichen Familien ist
das Land inzwischen schon knapp ge­
worden, und so suchen viele Arbeit in
der näheren und weiteren Umgebung, in
der Zementfabrik von Olavarria beispiels­
weile, als Verwalter auf Estancias oder
in der 600 Kilometer entfernten Haupt­
stadt Buenos Aires, dem argentinischen
Schmelztiegel. In dieser riesigen Stadt
treffen sich viele Menschen deutscher
Abstammung. Entweder sind sie selbst
aus Deutschland, der Schweiz oder Osterm
reich eingewandert oder sie sind Volks­
deutsche oder sie leben als dritte und
vierte Generation einst deutschsprechen­
der Einwanderer in Argentinien. In Kirm
chengemeinden und Vereinen finden sie
sich zusammen, wobei aber Argentinier

.anderer Herkunft keineswegs ausge­
schlossen sind, als Beweis für die Tole­
ranz im Zusammenleben von Menschen
verschiedenster Abstammung, die in Südm
amerika selbstverständlich ist.

Dr. Iris B. G ra €I f €I
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BU!rg4~nlänlr:lin macht Mode in

Seit 1972 ist Frl. Lakatos,
24 Jahre 'alt, im führenden Modeihaus
"Creacdones Vanity" in Mexiko im
Stab der DirekJtricen tätig, und weil
dieser Beruf auch viele weiltwetite· Ver­
bindUil1Jgen erfordert, in den Modezen­
tren Amerikas und Europas unterwegs.
Ihre Eltern - der Vater, Finoozbeam­
ter in Oberwart - sind in Oberwart
seßhaft. Die Tochter "Christl" erl1ielt,
vom Kindergarten beginlnend bis Ziur
abgeschlossenen Nähfachschule im
Rahmen der Höheren Frauenberufs­
schule, ihre AusbiLdung in Oberwart.
Ein anschließender zweijährger Besuch
der Berufspädagogischen BundeSllehr­
anstalt für das Bekleidungs!gewel'lbe 'in
Wien ergänzte das Ausbildungspro­
gr,amm mit der abgeschlossenen Mei­
sterklasse und der Ausbildung zur Di­
rektrice. Von Wien weg gil11Jg es dann
direkt nach Mexiko. 1973 besruchte Mo­
nika Lakatos im Rahmen der BG.-Ge>­
meinschaftsre1sen ihre Schwe\Slter
ChristI tn Mexiko. Es waren schö!ne
und eindrucksvolle Urlail:IJbsrtage in
Ameirika.

Der Landeshauptmann des Burgen­
landes nach Südamerika eingeladen

Vor kurzem erreichte die BG.-Zen­
trale ein Brief unserer Lands1e:uJte aus
Bueno~ Aires und Sao PaJUilo, in wel­
che'm die Burgenländische Gemein­
schaft ersucht wurde,aus AnJ:aß des
Jahres 1975 (100 Jahre Auswanderung
aus dem Burgenland und 20 J,ahre Bur­
genländische Gemeinschaft) auch eine
AbordnungaJU:S dem Burgenland zu den
Fed.erlichke:iJten nach Südamerika zu
entsenden. Der Herr Landeshauptmantn
des BurgenlamJdes wul'lde eigens er­
srucht, die Burgenländer tn Südame­
rika uz besuchen. Ein großer WlUnsch
der zaJ:11rei!chen Burgenländer in Süd­
amerlika würde in Erfüllung gehen:
Die Verbindu.ng Ziur alten Heimat Bur­
genland würde von offizieller' Seite be­
kräftigt werden.

eine Burgenländerin
Miß Gottschee 1974 -

Bei der Miss Gottschee
anläßlich des großen Gorbtscheer Volks­
feistes in New York spielte BUl'1genland
eine wesentl1che RolLlie. Der Vater der
hübschen Mis!s Gorttschee 1974 (Helene
Lang) ist der F~eischil:lJaue:rme:Lsrt;erVa­
lentin Lang und staJJ:TIlIT1t oos dem Bur­
genland. Die MiUJtter srbammt aus Gott­
schee. So weisen Burgenland und Gott­
schee, von beiden Gebieten wohnen
heute Ziahlrleiche Lalndsle'l1te in den Ver­
ed.nig'lten Struaten, wieder einmal eine
gemeinsame Ebene auf. Bis ZiUm er­
sten S'onrntrug im Jum 1975 wil'1d sie
Gottschee und somit indirekt auch das
Bur!genland in New York vertreten.

. Aus Chicago

Unser Gebietsreferent FrMliZ VoLko,.
vits überbrachte an Rose Ernst im
Auftrag ihrer Verwandten 8lUJS Wies­
fleck - aus Anlaß ihres Geburtstaiges
- einen Geschenkkorb.

Das Auslandsösterreichertreffen
diesmal in Eisenstadt

Mit dem Generalsekr:etär des Welt­
blliI1des der österreicher' im A'U!Sland,
Herrn Praul Ba1kany, Wien, und dem
zuständigen Referenten im Bunde!smi­
nisterium für Aruswärtige Angelegen­
heiten, dem Gesandten Dr. Roibert Lad­
ner, wurde mit Vertretern des Amtes
der BurgenläJ.ndischen LandeSiregierung

und der BUJgenländischen Gemeinschaft
vereinbal'lt, daß die heurige Talgoo:g des
Weltbuudes der Ausl,andsösrterred.cher
aus Anlaß des Jubeljiahres 1975 (100
Jahre Auswandel'iU!l.1!g der Burgenländer
und 20 Jahre Burgenländische Gemein­
schaft) in EiJsensitadt, in der Landes­
hruuptstadt, abigeihaaten werden soll.
Es wird erwartet, daß der Herr Bun­
despräsd:dentan. der Eröffnung teil­
nimmt und dadurch das Auslands..
österreichertreffen besonders aUiSzeich­
net.

Liebe Landsleute in Chicago!
Bedingt durch die Erkrankung un­

Sieres früheren Gebietsreferenten, Kolly
Mor, unddJie ÜibertlT'a.gung setiner
Funktionsgeschäfte an den neuen Ge­
bietsreferenten, Fram:k Volkovits, der
übrigens schon seilt vielen Jahren Mit­
al'1beiter der BG in Chicago ist, konn­
ten für den Sommer 1975 ked.ne ei!genen
GemeinschaftsfLÜige aJU:S Ohicago nach
Wien für unsrere Landsleute organi­
siert werden. Um unseren Landsleuten
rund Mitgl:teidern in Chicrugo deIlJIloch
,die Möglichkeit ZiU geben, billig einen
Heimruturloob aus AnLaß des Jubi­
\läJmnsj,ahTes 1975 zu bieten, haben wir
nach Rückspl'Iache mit einer anderen
Vel'1einig:t.U1ig bei PANAM di:e MÖlglich­
ked.t 2IDm Preis von U&Dol1ar 438.­
(Krnder US-oDo&r 425.-) direkt bis
Wien ZiU fliegen, geflU:Iliden. Wenden Sie
sich deshalb solfortan. unseren Gebiets..
referenteln MI". Fl'1anJk Volkovits und
geben Sie ihm ihre Armle1dung minde­
stens zwei ,Mo[]jate vor dem Ablf1ug 810­
daß Sie sicher mitfliegen können.
F1lugzeiten:
FLug Nr. 1: 8. Juli hts 6. August 1975
F1Lug NI". 2: 9. J'UIli bis 20. August 1975
Liebe LandsLeute! Wir haben die Ab­
silcht, im kommenden Jaihr wieder auf
eigenen Füßen zu stehen und biitten
um Euer Ver:ständnis und Eure Treue.
Wir werden im kommenden Jahr wie­
der dir:ekteinen FJJUlg von Chicago
nach Europa für EuCh. ol'1galnisieren.

Die VereinsJeitung der BG.

116 Mann starke US-Kapelle zur
Amerikawoche ins Burgenland

Die BrUl.'\genländtsche Gemeinschaft
hat Kontakte mit einem amerikani­
schen Ohor ulnd einer 116 Mann star­
ken amerikanischen Studenrtenkapelle
über den lACE-Wien .aumgenommen.
Die Mus.:ik;kJapeLl:e wilrd bei der E·röd:f­
nung der AmerikarWoche am 6. Juli in
GüSis'ingund der Chor beim AusLands­
burgenländertreffen am 13. Juli 1975
in Güssing mitwirken.

Das SOS-Kinderdorf Pinkafeld
dankt für Spenden:
Hoecht Josef, Westchester, Pa. US-Dol­
laI" 10; Imp Oharl;es, Bogota, US-Dot11a,r
5; Obert E,lrLsabeth, N. Y., US..])ol1ar 2.
Ein herzliches "Vergelt's Gott!". Jede
auch noch so kleine Spende iSlt ein
schöoor Baustein an diesem großen
Werk im Dienste verLassener Kinder.
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Programm für das "Jahr der Aus­
landslmrgenländer - 1975"
Donnerstag, 15. Mai:

Feierliche ProkLamation ,,1975
Jahr der .Aioolandsbul'lgenländer" in
.Ei.senstadt.

Mittwoch, 28. Mai:
Eröffnung der AUS&tellung "Die Ame­
rikawanderung der Burgenländer" in
Ei.senstadt.

AMERIKAWOCHEN der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft in GUssing iUIld
Soogersbach.

Güssing:
Sonntag, 6. Juli: 13.30 - 15.00 Uhr:

Werbemarsch der 116 Mann US-Kapel­
le (Ludlow lligh School Band). 15.00
Uhr: Eröffnung der Amerikawochen,
2 Chöre, Begrüß,ung und Ansprachen
der Botschafter, des Präsidenten der
BG., sowie des Lalndeshauptmannstell­
vertreters und des Landeshauptrnan­
nes. Eröffl'l1lIDg der Ausstellung durch
PTof. DDiDr. Clemens Holzmeister und
den Präsidenten Gmoser. Anschließend
Empfang (gegeben von der BG. im
BRG Güssmg). 19.00 Uhr: Tanz im
Zelt. Es spielt die "Rio Band".

DiensrtJSJg, ·8. Juli: Tanz im Zelt
Mittwoch, 9. Juli: Heimatabend,

StadtchoT, Volksb11dungswerk mit Ru­
di Brandstättel", Dr. Poi.1Stingl, Volks­
tamzgruppe. Anschließend Tanzmusik
im Zelt.

Donnerstag, 10. Juli: 20.00 Uhr: Se­
renadenkonzert im BRG· (Dir. Walter).
20.30 Uhr: Tanz im ZeilJt. Es spielen die
"Br.aJu-Buam".

Freitag, 11. Juli: Abend derJugend
- Hitpamde mit den Jocers.

Samstag, 12. Jiuli:20.00 Uhr: Ameri-

kanerparty - Neufelder Tanzrhytihmi·
ker (Vorstellung der Miss Burgenland,
Nlliss Burgenland-New York mit murzen
Ansprachen.

Sonntag, 13. Juli: 10.00 Uhr (10.30
Uhr): Hochamt im Klositer (Bischofs­
messe unter Mitwirkung eines aIDleri­
kanischen Chores). 14.00 Uhr: ,,PIC­
NIe" mit Auslandsburgenländertreffen
im Zeichen ,,20 J>a.hre Brurgenländische
Gemeinschaft". 16.00 - 191.00 Uhr:
Güssinger BalUernbrettl, rub 19.00 Uhr
Tanz mit den "Toomps".

Stegel'sbach:
Dienstag,15. Juli: 19.00 Uhr: Er­

öffnung der .A!uswandererausstellung
(LR Mader). 20.00 Uhr: Vorstellung
des Werkes vo!n Prof. Dujmovits im
Museum, danach im KielleI" Heimat­
abend mit Johann Naubauer Berg·
landecho und Bläserquintett.

Mittwoch, 16. Juli: TaJg der BÜI1gBir­
meister und Amtmänner. Abends Kel­
lerp,rogramm.

DonnerstaJg, 17. Juli: 19.00 Uhr:
Volksfest mit amerikanischem Chor,
zwei Stegersbacher Gastkape1len
(Turnhalle HaJuptschuQe).

Freitag, 18. Juli: Die Bgld. Jugend
grüßt Amerika - mit den Jocers.

SamstSJg, 19. Juli: "Trug der Stadt
NOrWamprton"~ FeSltsiitzung des Ger
meindemtes. NamensgebUll1Jg des "Nort­
hamptonplatzes"in Stegersbach. 20.00
Uhr: Amerikanerpiarty. österr. Musik­
kapellen aus Kärnten und Niederösl!;er·
re~ch und die Tl1achtel1lkapel~ aus
Stegersbach.

Sonntag, 20. Juli: 9.30 Uhr: Festgot­
tesdienslt in der Hl.-Geist-Krl:rche. 10.30
Uhr: Fl'IÜhschorppenlmnzert. 14.00 Uhr:

AbschLußfeier mrut fröhlichem Aus­
klalng. ~OO11k.e11JerIbeta.'1eb.

12. - 14. September: Tagung des
WelvbunclJes d:er AUISilaa:Jidsösterreicher
:in Eisenstllidt.

14. - 16. Nov:ember: FeierJiche Ab­
schlußikIuIndgebung im Beisein einer
burgenländischen Regie:rungsdelegiflltioltl
in Chicrugo (USA).

Erfreuliche Briefzeilen!
Ldieiber Mr. Kinor,

ich freue mich jeden Monat a.uf die
Zeitung der ,,BUl.'1genländischen Ge­
me:inBchaft". Sie ernählt aus meiner
Heimat,aiUch aus medn:em Hei.matdoil'f
Koihfidisch, aJUiS dem ich VOT 61 Jahren
ausgewandert bin.

Mit herzlichen Großen!
Justiir1e StangJ.

(iSt. Louis, USA)

Erfreuliche Briefzeilen!
Lieber HeTr P,räiSident!

Mit gvoßer Fl1€iU1de haben wir über
die Brul1genländische Gemeinschaft
duvch Direktolr Stelzer einen Scheck
von US-DoiLliar 25.- bei. unserer Ge..
neralversammlruinJg erhalten. Wir d.an:1­
ken dafür herzlich und bitten, diesen
Dank a1Uch an dJie Spenderin, Mrs.
Bartl (USA) we:iJternuJ.eiten. Wir
freuen uns Ülber jede Spenide, insbesoill­
ders seitenJSunserer bUl1genläDJdischen
Landsleute, da es bedm Ausbau des
S08-Ki.IJJderdortfes BUl1gen1and noch
viele Vorhrnben ~ veI'Wil'lkJlichengibt.
Nochmals vielen Dank namens unserer
Mütter UiIlJd KilndeT und

mJi.t herzlichen Großen
SOS-Kindel1dO'rf Burgenland

(Wi1fried MJU!1g, Dorf1eiter)

AUTO..
VERLEIH

Das führende Euro­
päische I.eihwagenu,.. ­
ternehmen mit mehr
als 1000 Stationen

Ihren Ul'ilaUlb bei

Erwin Jaindl
7563 Königsdorf

033H4 -238

Ihre Leihwagenreservierung für den nächsten Aufenthalt in der Hei­

mat zu äußerst günstigen Konditionen nimmt entgegen:

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAfT
8382 Mogersdorf 2, Tel. 03154-25506

JAtJiSENSTATION
GASTHOF

FREMDENZIMMER

el'-dinand
tischlerei undmöbelhaus
raümgesfaltung - eigene entwürfe

ulI-ta
8280 ~ät6te d.J~

klostergasse 6-8, tel. 00382-220'7
bismalcksilaße 3, iel. 2617
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ALTSCHLAINING: Josef Müllner
starb dm Alter von 82 Jahren.

ANDAU: Im 78. Lebensjoor starb
Chr:ilSltilIle Grabner.

BOCKSDORF: LudwiJg Schwett.
zer vermählte slich m.Lt Barbara
GrOllitsch aus Werndor[ (Stmk.).

BURGAUBERG: AnruaGroß s~arb

ilm Alter von 74 Jahren.

DEUTSCH-GERISDORF: Alots
Petz, D.-Gerisdorf 43, smrb im Al­
ter von 80 J,ahren.

DEUTSCH-KALTENBRUNN: Im
8,5. Lebel1iSja;hr starb J!Ufui.~ Buichl.
- Di!e Freiwillige Feuerwehr hielt
kürz1i!ch ihre GeneraJIversamm:lung
8Jb. Neu gewählt wurden: WHllibald
Himler (Kommandant), Rudolf
Hütter (Stellvertreter), Erwin Haf­
ner (KassdJer) und Hel'lbelit Hütter
(Schriftführer) .

DONNERSKIRCHEN: FI'1ail.1Z und
Markt Kögler, H8J11ptstraße 37, fei­
erten mre silberne Hochzeiit. ­
Koloman Ban, NeusiedJlerstraße 8,
und Brrngiitta Kögler, Hauptstraße
37 haben iIIl der neurenoviJerrteni

Ktrche 'am Berg tfu:n Ria:nmen einer
fererlJichen Brautmesse den Bund
der Ehe geschlossen. Hannelore
IVIaschütz, Hauptsitraße 118a, ver­
mählJte slich mit Josef Sch}ögl aus
Pottenstein.

FORCHTENSTEIN: Hermann
Schütz, Lodpersibacherstraße, pro­
mov:iJe1'lte zum DokJtor der gesam­
ten Heilkunde. - Fmu. B~a'l1idjjne

Landl starb im 90. LebeIllSjahr.

FRANKENAU: aSR M'atrthias
Matkovits wu1'lde vom öAMTC für
35 Jaihre straffreies FaJhren I8.1UJsge­
zekbnet.

GAAS: Es starben F1'IaIlZiiska
Keschil im ALter von 56 Ja;hren und
Marila . Hel'ltalendy im Alter von
77 Jahren.

GERERSDORF B. G.: Im 78. Le­
bensjahr starb der Alt-Landwirt
Alo:iJs Muik.

GOLS: Das Ehepaar Martän und
Karoline Wende1in feierte das Fest
der Goldenen Hochzeit.

GRAFENSCHACHEN: Helmut
Zetter laus Loipersdorf 'Ulnd E,1fT\lJe­
de Rmgbauer haben den Bund der
Elhe geschlossen. - Josef Pferschy
starb im 83. Lebensjahr.

GRIESELSTEIN: Im Kranken­
haJL1!S Für:sten;feLd istarb der Rent­
ner Johann Lendl, Nr. 114, [\m68.
Lebens}ahr.. - Frenz GUJm!h0'1d und
Eri~a Grlesbacher OO!S Lo~persdorf

schlossen den Ehebund.

GROSSPETERSDORF: Ida Ek­
ker suarb im Alter von 86 Jiahren.

GROSSWARASDORF: Johann
Gregorilts, Nr. 66, :stal'lb im Alter
von 75 Jahren.

GÜSSING: Der weti:telre Ausbau
des K1'Iankenh8lUises Güssding lslt ge­
siche1'lt: So wurden für den Zrt.1ibau~

der die ,ilnterne AbtedJ1ung beher­
bel'lgen w.trd, diJe entsprechenden
Mi!ttel im L8Illdesbudget aJL1!fgenom­
men.

HANNERSDORF: Marila Werde..
r:iJts !st8Jrb im ALter von 87 Jahren.

HORITSCHON: AnJton Schmied1,
Wtesengasse8, staJr!b im. Alter von
66 JaJhren.

JABING: Im ALter von 55 Jahren
starb Paula W8Igner.

JENNEIRSDORF: ZaJhIlJ8.lrzt Dok­
'tor EI1tch Böseh, der sedJt 25 Jah­
ren :iJn Jen:nersdorf ansässd.g ist,
wurde roi,t dem BeruflstiJtel "Medd.­
zdJn8J11'lat" lausgezeiChnet.

J01S: Der lJangjäJhriige Obmann
der Raiffe:ilsenkasse Jots, Emme­
rkh Auer. tmd seme Gatlbin Her­
mine fejje;ten dl8JS Fest der Sdillber­
nen Hochzeiit.

KALKGRUBEN: Johann Hor­
vath, Nr. 21, stal'lb d.m A,Lter von
75 Jahren.

KLEINWARASDORF: Raimund
Gludovacz, Nr. 24, starb im A]ter
von 41 Jahren.

KOBERSDORF: Es verull1Jglückte
die Chefin der Kobersdorfer Sauer­
w8Jsserver~ertUJng, Frou Josefine
Hohl, veI'UJIlJg'liückte lim Ail,ter von
51 Ja!hren töd1i!ch.

KOHFIDISCH: Den Bund der
Ehe schlossen Johann Sbangl und
Wilihemine WeIner.

KUKMIRN: Vor dem Stlandes­
amt El:tendor:f schlossen der Me­
chanJiJker WaJlter Jlwger (KöndJgs­
dorf) und dte F8Ihriiksarbeltelrin
Eleonore Schermann den Bund der
Ehe. - Im Ol'ltslte~l EtilSenhüttl ist
der Bau eines Sitausees gep,lant.
Dipl.-Ing. Habbe untersuchte die in
Fr.age kommenden Gebruerte für des­
sen Ermchtung, von denen zwei
a~s UIl1!günstiJg ausschieden und dals
Projekt in Ed!sen[hüttl empfohlen.
wlJIr.de. Der Aulftrwg WiUrde an Dipl.­
Ing. Richter fun ZusHmmena1'lb6d.lt
miJt Dipl.-Ing. HaJbbe übergeben.
Die W i8lsserfiäche des. Sti8Jusees
wi'rd ungefähr 19 ha betl'iagen. Die­
ses Vorhaben wÜ1'lde ,einen wesent­
Lichen Beitrag zur Hebung des
Fremdenverkehrs iIn \(]i!es:em Rau­
me .gewähren.

LACKENBACH: Es. staJrb Johann
Krilszan, Bergstraße 72, lim Amter
von 75 Jahren.

LACKENDORF: Gerhard Fl'Iant­
schiltz und SylvdJa HOrvlath schios­
sen den Bund der Ehe.

LANGECK: Anna Thurner NI'.
28, starb d.Jm A!1ter von 85 Jahren.

LEITHAPRODERSDORF: Es
st'arben der Landwirlt ti.. R. U'Did ehe­
ma:1iige Bürgermeister Josef Franz,
H8Juptsltraße 15, rund der Vowks­
schu1dir:ektor i. R. Ernst KoH,er,
Untere Hauptstraße 37 d.m 71. Le-
bensjahr. '

LIMBACH: Im 70. LebensjHihr
starb FI'18JU HermilIleKemeter.

LINDGRABEN: Josef Gredwohl,
Nr. 2, starb im AlJter von 68 JHJh­
ren.

LOCKENHAUS: Vor kurzem
vlu:rde Proßessor Paul AnJton Keller
Bur.gherr jjn Lockenh8lus, von d~
Sbaidlt Grwz das Ehremerichen iln
Go!1d verlliJehen. Dtese Auszeichnunig
erhdJe[:t KeLler für se[i!1 ilillterarlilSches
bzw. klilll1Jure11es Wi:rken dm deT
Steiermar:k.

LOIPERSDORF: F1'Ianz Propst
und MontlJrna Ber.ger aus Ptnkafeld
vermäJhQten sich. - Jo[hann und
Theresta Koch fed!erten die Sd,1ber­
hochzeirt. - TheresliJa' Gmber starb
im A]ter von 74 Jlahren.

LORETTO: Kürzlich f,eiJer.ten, der
AlltbürgernleiJster Franz Horvrath
und seine Gattdn Josefine das Fest
der SiLbernen HochzedJt ebenso' das
Ehepalar Leo Ul1!d MJarl~ 'TIschank.

MARZ: Wo1:fgang Klawa'bsch,
Frltedhofrgasse 12 u:nd Notbul'Iga
BtriharuJer, Hauptstraße 46, schlos­
sen den Bund fürs Leben. Franz
Wink1er, H8Juptstraße 67, und Ger­
-'Tide Schütz vermä11lten sich eben­
faUs.
MINIHOF~LIEBAU: Der Rentner

Franz Ha(IJb, NI'. 35, stiarb im Alter
von 78 Jahren.

MOGERSDORF: Der AlJtbürger­
meister Joh8Jlli1 Schwarz und seine
Gabtin Alioisi!a

7
Nr. 150, feierten das

Fest der GoLdenen Hochzeilt. Jo­
hann Schwarz war lange ZeiJt BUr­
germe1i!ster der Matktgemeinde Mo­
gersdorf.

MOSCHENDORF: Dlie Pensdoni­
stin Theresia J'8Jgsch, Moschendorf
54, staTib :im 63. LebensJahr.

NECKENMARKT: Zu einem
ebenso ersch4.tternden wie grauen­
vollen Unfall kam es kürZlich als
nur weniJge Stunden nach' der
HochzeiJt diie Bl'lautleuoo Anton Pa­
trovomts, 21. aus Neckenmarktund
E1itsabe!th Mandl~ 17:, are B:uben~
dorfzUlITl Fotografen nach Ober­
pullendorf fahren woLlten. Kurz
vor P~rmgsdorf, auf der Eisenstäd-
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tel' BUJndes!St~aße fOOr das Hoch­
zei!tsauto in einen ungenügend be­
leuchitreten Traktor, der Äste ge]a­
den hatte. Eiin Ast drang dem Len­
k:er, ,dem Brautführer F~a'l1z Patro­
nov1ilts, 21, aus Neckenmarkt durch
den Kopf und tötete :illm auf der
StelLe. Dem Bräuti!gam drangen
ÄSite durch dde Brust und verletz­
ten ,iJhn so 'Schwer, daß er auf dem
Weg '1nsK:mmkenhaulS starb. Die
BraU/t und dLe Kranzeljungfer, die
18jährige Chrüsrba Kustor, auch aus
Neck:enmarkt, wurden schwer ver­
letzt.

NEUBERG: Es Ist1arb die Penslio­
niistlin Maria Konrath, NI'. 182, im
Alter von 79 Jahren. - Der Bau­
hilfsarbeilter Leop01dKoViacs, NI'.
189, und die Büroangestel!1te Mail'lia
Neubauer, NI'. 141~ sch3.ossenden
Bund der Ehe.

NEUDAUBERG: Fr.i;edrich Da1m­
Bng svaI'lb lim Alter von 71 J'ahren.

NEUSIEDL AM SEE: MariJa
Rommer starb im 77. Lebensjahr,
P.aJullilIle JUI'l81nJits im 89. Lebens­
jahr, MariJa Ensbacher im 75. Le­
bensjahr und Verond.ik.a Nfc:Vgy im
26. Lebensjahr.

NEUSIEDL B. G.: Nach kurzer
Krank:heiJt starb Rosdna Grö!1er,
Neusd!edl 159, ,68 Jahre aLt.

NIKITSCH: Andreas Domnruno­
vits, NI'. 140,starb im Alter von
75 JaJhren. JUldJanna Domnanovich,
"TI'. 316, 'starb tim A1:ter von 84 Jah­
ren.

OBERPETERSDORF: Im Alter
von 74 JaJhreri starb Paul SchÖ!1ll y

NI'. 46.

OBERWART: Dietel' Meister und
\Valtrauid Anderle isoWÜJe Josef Wil­
fingeraJus Kemeten umid Lda Böcs­
k:ör haJben geheiJratet.

OSLIP: Es vemnähJjten sich ddJe
C1ubmetsteriJn des TC OsWip-Beton­
werk, ELtsiafbeth Schumtch, mit
Wolfg.a;ng Rautel' aus Eisenstadt.

PAMHAGEN: ElisaJbeth Bleich,
Bahnstraße 46, starb [Im 80. Le­
bensjahr.

PIRINGSDORF: Sein50jähI'liges
Priesterjubiläum feierte Dechant
E}~asHaJnifi. Dechant HatnJifl wirk­
te 39 Jahre iln Piringsdorf und iJst
nun sei:t drei Jahren dn Pension.
:3eineehemaUge Pfarrgemeinde heb
reitete dem Jubilar eine würdige
feier. Dechant Hanifl wurde von
Kindern, vom Kirchenchor unter
Leitung von Direktor Viktor Hatz,
von der Musikkapelle des Ortes,
von Bürgermeister Böhm und von
PfaJrrer W8Jlter Schwarz aus Stein­
be~g, - der jetzt die Pfarre Pi­
ningsdorl mitversieht, - begrüßt.
Auch Vertreter des Klerus aus dem
Bezd:rk und der Behörden mit De­
chant GruidJ: u. Bezirkßhauptmann

Hofrat Dr. Csrereran ,der Spit­
'ze waren erschienen. Die Meßfed.er
wurde als RufpropriJumn1esse von
Chor und Volk gestaJ1tet. Das Fest­
D:lahl wurde im Gasthaus Maier
eirngenommen.

RAIDING: Maria Drenovacz,
Lisztstraße 42b, starb tim Ailter von
77 JaJhren.

RATTERSDORF: Es starb Ana­
st.asia CsamdJtz, FriedhofgaJsse 9, im
A1ter von 82 Jahren.

ROHRBACH: Es starb der Pen­
sionist Lorenz Rauhofer, Berggas­
'se. Im 71. Lebensjahr starb Josef
Mi:cha:I!tts, ZinkJgasse 2. - Das Ehe­
paar Thomas und Theresia Stedner,
Kalkgrrund 15, feierte das Fest der
8iJlibernen Hochzeit.

ROHRBRUNN: . Es starben: Em­
merich Pfingstl im 77. Lebensjahr,
Franz Peimsipp i,m 75. Lebensjahr
und Anna Luimbeck im 77. Lebens­
j8ihr.

RUDERSDORF: Theresla Ja-
nasch starb im A!1Jter von 66 Jah­
ren.

ST ANDRÄ: Ktirz}iich 'stH!rb El'isa­
beth Baal' im 94. Lebensjahr. Im
69. Lebensjahr starb ,Michaeil
Ebersdorfer. - BriigJiJbte Lunzer
und Johann Andert alus Pam(haJgen
scbJLossen den BU!lJJd fürs Leiben.

STEINBERG: Zu Begill1Il1 des Jah­
res wurde in E,isenstHdt' ,dj,e 01'­
densf:m.1U Sr. Leomdis W8Iiß in der
Gruft der Schwestern vom :götitTi­
chen Erlöser beiJgeset21t. Sr. Leoni­
di!s WfllIrde dJn Ungarn :geboren, er­
warb dort 1927 das Lehreldipu.om
un:d urnJterrichtete biilS 1947 in Un­
'glalI'lIl. A:1Js· siie daJs lia;nd verlIassen
mußte, kam sie ms Bur,genlHTld.
RdJe unlterrlichtete eilrri!ge .]Jahre in
Lockenhaus und zurlJetzt 118 Jahrea,ls
V.o1ks:S'chul1ehreIlin in Steill1.bellg.
S'l'e versaJh auch den Kantolldlenst.
Vilele. St8lilnberger mit dem Bürger­
meister an der SpiJbze ,gruben ihr
das Letzte Geleite. Der Kärchen­
r,hor sang ihr im Friedhof ed.n letz­
tes Graib1d.ed.

STEGERSBACH: Die Ehepaare
Ludwig UJ11Jd Rosa Schugg Stein­
riegl 490, und JoS'ef und Ma:ria Pip­
tilts (Hilntergasse) feierten dias
Fest der Goldenen Hochzeit. - Der
l\-1aJurer Karl PeiJscbJI (Kukmrrn)
und Waltraud Pock (Ber.gen)
sch'lossen den Bund der Ehe. ­
Es SiDrurben :im Alter von 67 Jahren
Johanna Jantsch (Bergen) und der
TelJegralfenangesteHte d.. R. Johann
Resch, 77 Jährig. - Die Gat,tin des
Expor1Jleiters und Prokuristen der
Fa. "SaJniped" (GroßpetersdorI).
Dkfm. Günther Halvax (ehem. As­
sistent der österr. Außenhandels­
steLle in Chicago), Frau Herrni Hal­
vax (ehem. Skeretärin des österr.

K011!suJ1Ja;tes in Ohicago) legte kürz­
Illch vor. der PrufunJgskommilSston
des Stadtschulrates !Ln Wien die
L8Ihramtsprufung für "Englische
Sp1'lache" (Hauptschulen) mtt Aus­
zeichnung ab.

STEINBRUNN: Vor kurzem wur­
de unter großer AnteiJlnaJhme der
Bevölk:erung und. Abordnungen, der
Feuerwehren lal1Jer Nachbarorte der
langjährige Ortsfeuerwehrkomman"
dant und SchmiJedemeilster Mi­
chael GludowaJtz zu Grabe getra­
gen.

ST. MARGARETHEN: Ed.uard
BIeteh, Lerchengasse 14, und Rosa
Wenzil ,aus MörbdJsch schlossen den
BU/nd 'fürs Leben. AnnemarteErnst,
Ha1fptstraße 82, und LuJdwig Golu­
bd!ch H/11!S Trausdorf vermählten
siJch..

ST. MARTIN 1. D. W.: Maria Ja­
VOI1ilts srbarb [Im All;ter von 79 Jah­
ren.

STOOB: Faul Fasching und Hei­
,de Krug schlossen den Bund fürs
Leben.

STREIV[: Kür2ltlch stürzte der
59jährige Albert SchaJtz, NI'. 8, vom
Heubodeni seines Anwesens so un­
gilückHch, daß er sich bei diesem
Sturz einen SchädelJbasisbruch so­
wiJe eine Ge:.hiJI'inlJäJhmUll1!g zuzog. Er
wUI'Ide schwerverlJ8ItZit in daJs LaiIl­
deskrankenbJaus GtissdJDJg eingeHe­
fert. DOI'it erLalg er seinen schwe­
ren VerLetzungen ohne d8JS Be-.
wußtsein wiJedererl81nJgit zu haben.

TADTEN: Stef,an HJallihauer starb
im Alltel' von 74 Jahren.

TRAUSDORF: Es vermählten
sich Agnes Hladky und Josef Grafl
aus Draßburg. - Ha;ns Art!l1Jer, Un­
tiere Hiaupts:traße 28, s:tmvb im 63.
Lebensjahr.

TSCHURNDORF: Im 81. Lebens­
JOOr 'staJI'Ib der Renltner Franz
Gelssller.

UNTERPETERSDORF: Den
Bund fürs Leben schlossen En'la
Iby und der LaJgerhaIUlS:aJ!1Jges1te,rlte
Kurt MiJttemnann, HOI'liJtschon,
HaJuptstI'laße. - Sjjl!berne Hochzeit
fs!iJeIlten der Molkeretanges:tellte
Stefa.n Huber und seine Frau Anna.

WALLENDORF: EmmeI'lilch Kloi­
bel' und seine Frau Anna NI'. 108,
fejjerten das Fest der GoLden,en
Hochzeit.

WALLERN: Es sban:~b der Arbei­
terpensiJonilsrt MathiaJS Denk, Quer­
g,asse 3, im 77. Lebensjahr.

WEPPERSDORF:Her1b'eI'lt Dor­
ner und Irma Schrödl hiaJben ge­
hed:ratet. - Mari~ KilnJd~er starb im
32. Lebensjahr.

WINDISCH MINIHOF: Karl
'Juer vermählte sich mjjt ElsH Dä­
zer ,aus Krottendorf.
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Die Gründung von Quebec im Jahre
1608 durch 8amuel de Champlain lei­
tete eine neue Ära ein. Quebec ent­
wickelte sich zur Hauptstadt vo!n Noo­
frankreich - 'So naJI1llte ,man die fran­
zösischen Besitzungen in Nordamerika,
die sonst als Kanada und Akadiia be­
kannt waren. Zugleich wurde Quebec
zum Geschäf.1)sZ6ntrum eines riesigen
Perlzhailldelsgeibietes, das man ständig
nach We\Slten ausmdeihnen versuchte.

Da Pelzjäger nElitür1ich Gegner jeder
Besiedlung waren, wuchs Neufrtank.­
reich nur langsEliffi; immmerhin geiLang
es, auf dem nOI'ldamerikanischen Kon­
tinent ed.n Gebiet zu eroberrn, das einslt
bis zu. den Rocky .MofU\n;taiJns reichte.
DiJe Hauptfiguren dieses Dramas wa­
ren Pelzjäger, die man ,;Waldläufe,r"
l1!Mmte, FOl'lScher und schließlich Mis­
sioil:1are, die die Indianer bekehren
wollten.

Zur gleichen Zeit drangen britische
PeJzjäger, Pellzhändi1er iUiI:1dForscher in
die endlosen Geb!iete vor, die der "Hud­
son's Bay Company" oorch einen kö­
niglichen Erlaß von 1670 ziugeteilt worr­
den waren. Diese Gebiete umfaßten
einen Teil der heutigen Prair1e-Pro­
vinzen sowie einen großen Teil der
SfUibarktischen Region. Auch die Be­
siec1J.rurr:lJg von Neufundlalnd und Nova
ScotiJa (Akadia) im Osten machte
langsam Fortschritte.

Derlangdauemde wettstreit zwi­
schen Frankreich undEngland um die
Beherrschung von Nordaanerika gip­
feiLte in dem "French alnd Indian War",
der sich bald zu einem weJtwei~n

Ringen beider Staaten um Vorherr­
schafit und Handel IEliuSiweite!te. Da der
A:us1gang des Siebenjährigen Krieges
(1756 - 63) für England seihr günstig
war, mußte Fl'Iankreich alle seine Be­
sitzungen - mit Ausnahme von Lout­
siana westlich des Missd.ssippi - ,an
seinen .damaligen El'Ihfeind Elibtreten.
So gewann England ein ung:eted1te1s
amerikanisches Reich, das sich von
LElibrador bis Inach FlolI"ida erstreckte.

Damit war der KiEliffipf um den Kon­
tinent scheinbar beendet. Aber 20 Jahre
später wulde Norda;melrika durch den
amerikanischen Unabhängigkettsikrieg
erneut geteilt.

Dieser Unabhängigkeitskrieg, der
1775 ausbrach,· spieJte für die Entwick­
lung Kanooas eine. ebenso entschei-

dende RoWle wie bei der Geburt und
Gestaltung der VeveiJnigten Sta8Jten.
Denn trortz ,der amerikanischen Auf­
forderung aln die englischen und fran­
zösischen SiedLer von Quebee und No­
v,a Scotia, sich an dem Boykott engli­
scher Wa.ren zu beteiligen, und trotz
eines Angriffes amerikanischer Streit­
kräfte 8Juf Molt1treal, beschlossen die
Siedler; Engl,and tvelU zu bleiben. So
entstand das teiilweise französisch- und
englischsprlachiJge "Br:i.tsh North Ame­
rica".

Durch den Vertrag von Paris sicoor­
ten sich 1783 dte 13 Kolonien ihre Un­
abhängiJgkeit von Großbritannien Ulnd
den Besitz des gesamten .Obio-Missis­
sippi-Gebietes, das erm zu. Neufr'8ß.1k­
reich urnd später 2lU Quebec geihÖ'rt
hatte. So war der a;meriJka.nische Ull­
,abhängigkeitslkrieg entscheidend an
der GesrtalLtung des heutigen Kanada,
beted.1gt.

Z:ugiLeich trog er zum Dualismus
der kianadischen KUiltur hei, weil er
die erslte große Anziahl britdscher Ein­
wanderer ins Land b1'lachte. Dies,e 40
- 50000 NeiU'Siedler waren sogenannte
amerriJkanisebie Loy;aJristen, d. h. Anihä:n­
ger des brttischen Königreichs. Die
meisten waren Amerikaner britischer
AbsltElimmung, die in Britisch-NorrdaJIne­
rika Z,uflucht suchten. Als Gegner der
UnElibhängigkeitsbewegung ihrer Mit­
bÜ1'lger zogen sie es vor, weiter unter
britischer Herrschaft zu leben. De["
weitaus größte Teril dieser Einwan­
derer ging nach Nova Scotia; viele von
ihnen ließen s1ch in dem späteren New
Bru:nswick nieder. Der Rest siedelte
sich an den Ufern des St. Lawrence
Stromes sowie am Erie- oder Ontario­
see an.

1791 treil:1nte' man dieses westliche
Gebiet von der KoJotnie Queibec, deren
Bewohner noch vorwiegend franzö­
sisch waren, UIl1d bezeichnet~ es als
"Upper Can8Jda" (heute Ontario). Da­
mit um:fjaßte Britisch-Nordamerika die
Provinzen "Upper" und "Lower ·GallJ.a"
da" (heute Quebec), Nova Scotia,
Prillce Eldwarrd Is1and (1769 von Nova
Scotia 8Jbgetrennt) , New Brunswick
(1784) und die Kolonie NelUfiU:ndland.

Der nächste .große Zruslt.r:om von
Neu&iedlem errellcl::lite Blrtiltdsch-lNorret­
amerika in den J,ahren nach dem Ende
der Napoleonischen Kriege (1815). Biis
1850 trafen übelr 500000 solcher neiUen
Ansiiedler, hauptsächlich aus Großhri­
tannien €Im. Einige davon wandten

sich nach NOfVia Scotia, um dort ent­
weder in Ho1zfällerJJagem, Wertften
oder Fischereien zu arbeiten oder um
Handel mit den Neuengland-Stooten
und Westmdien zu treiben. Andere ZlO­

gen nach New B1'lU!1lswick, wo sich ein
bJilllender Holzl1ailJidel mit dem Mut­
terland Eingland entwickeLt hatte. Die
größte Gruppe jedoch ging nach Up­
per Canada, um Farmen durch RodJung
ZIU gewii!.1lnen oder sieh in der wach­
senden Zahl von PiomersiedJirunJgen als
Händler, Lehrer oder Geschäftsileute
zu beltätigen.

Fortsetzung folgt!

Weinexport aus dem BurgenIand
Die BgurenländJische Gemeinschaft

b:eiaJbsichttgt, beim Export bUl'lgenlän­
IdJiJsche,r W,eirnetns Aiuslail:1d - beson­
ders nach Aimerika - m:1t2'1Uwirken.
Wir bitten dah:eralle InteressenJten
für den Export und Import sich an
dte Burgenländtsche Gemeinschaft zu
wenden. Nähere Einzelheiten (techni­
sche Durchführung, Preise ... ) könn­
ten vereinharungsgemäß geregelt wer­
den. Wir machen jetzt schon damuf
EliufmerksiEliffi, daß den Exporteuren die
Zeitschrift "Burgenländische Gemein~

schaft" für Werhezwecke und Inserate
zur Vierfügu;n:g srteht. Auch unser lnse­
ratentarif kann jederneit EliIlJgefordert
werden.

Die Vered1nslcitung der BG.

Grüße aus Chicago!

Der Burgenländerwirt Richard Salti­
hammel und seine GattJin senden liJeibe
Grüße an alle Burgenländer in Chicago
und an alle Verwandten und Freunde
im Burgenland.

BE N- L N N- liCHT N
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Information: Kurkommission A-7431 Bad Tatzmannsdorf

Der
in Chicago

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem .Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln·
gen, UUlka,teJlblros:ch,en, go:ld.-=~ne:n

Armbändern,
Halsketten, Armbanduhren

(Omega, Eterna) und Kuckucks­
uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Der BlUvgenländer Mfumerchor bei
der Jaihresih8.luptversammlung (in der
Mttte KonSlUl Eduavd Adler - Ehren­
mitglied dieses MännerchOl'ls). Folgen­
de FUinktionäre wuvden gewählt: Prä­
sident Geo1'lg Wiesler, Sekretär Frank.
Volkovits, V:Lzepräsident Lui Nika,
Schatzmeister Josef Heiditnger, Bum.­
melsch8.ltzmedster Jom Ringbauer, Di­
rigent Karl Strehl, Kontrolle Felix
Pellr, Edua1'ld Kremstrl:er und Jobrn BUr·
'ger.versichert Ihnen sorg-

ßed1e:nung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h "
w a gen brauchen.

4. S:trututenändernng
5. Ehrenmitg1iJeder der BG.
6. AHrfälldiges

Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
(Tel.03154-25 5 (0) zu richten.

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT

EINLADUNG
Gemäß § 10 der Vere:im:sst:atuten der "BurgenJ~ä;ndd,schenGemein­
schaft" lade d:ch hiem1Jt aJIl1e MitgLieder der BG. zur ordentlichen

WIR SIND IMMER FüR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

Der Präsident:
JULIUS GMOSER

Intern. Reisebüro und Autobusuntemehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869
7100 Neusiedl, Untere Hauptstraße 56, Tel. 02167/372,

Telex 018160
HR FLUGREISEBt1 0

em. Zeit: Freitag, 9. Mai 1975, UJm 18 Uhr:im Gasrthof Edith Gibi­
ser, Heili:genikreuz i. L.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht
2. Genehmigung der

Jahresrechnung 1974
3. Entl:astung des Vonsrtandes
IlSit die Generalverrs!amm1.n.l:ng ror feS1Jgeset~tenZedJt nicht beschluß­
[äh~g, WÜi:rd sie m1Jt der gled.chen TagesordnUDJgeine ha~be Stunde
verschoben. Sie l1Sit dann ohne Rüc~sdJcht oof dllie Zahl der anwe­
senden Mdltg1:iJeder heschllUßfähig. Bei Eintritt :ilst die MiJtgldJeds­
ikaiI1te vorooweiJsen.



April 1975 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr Seite 11

Die Schallendorfer Feuerwehr

Johann Putz t
Monsignore Joihalnn Putz, Dechant­

pfaTver in Gvoßpetersdovf, ist an ei­
nem Hevzinfarkt vevschieden. 1907 in
Wolfau geboTen, stand er im 43. Prie­
Slterjahr. Johann Putz hiat in seinem
aI'\beitsreichen Leben ein großes Maß
an Aufgaben und Verantwortung über­
nommen und seine Verpflichtung mit
ibeachtlichetr Gerwissenhaftiigkeit und in
ibedingn.mgsloser Pflichterfül1ungopti­
mal bewältigt. Deshalb wulde er mit
vielen ehrenden, doch auch verantwort;.
<lichen Fiunktionen betraJUlt. Er war
iPäpstIlichJer Ehrenkämmerer, Geist;lii.
cher Ra;t, BeiI'lat für die innere Leitung
'CLer Semina.rienund Deka!nJa.tskämme'­
rer. Und er wa.r - was seine ihm an­
vertra.uten Pfarrkinder während seineis
34-jähigen aufopfernden Wirkens in
Großpetersdorf am meis,ten an ihm
schätzten - immer ein Mensch von
Besicheidenheit, getvagen von dem aiuf­
richtigen Gedanken des Ausgleichs, der
Vevsöihnung und de1s Dialogs. Sein vor­
bildliches Leben, seine waJ:1me Mensch­
Uchkeit und sein segenreiches Wirken
haben die SchI'\anken des Todes bereiits
durchbvochen.

Hochzeitsglocken läuten ...

Den Bund deir Ehe schlossen Rudi
Prtikler, krumm. AnJgesrbel1ter, Stegers­
bach, und E,lfri8lde Sinkorvits, Textil­
laI'1betterin, Eisenihri..i!1Atl.

Im Bur:genLaiI1d hlieben die Orts~

feuerwehren auch nach der Gemein­
deZiusmnmenlegung den einzelnen Ort­
schaften erhalten. Am dem BiLd die
rührige Ortsfeuerw:eihr von Schallen­
d01'lf mit dem Kommandanten Her-.
mann Radakovits.

Hohes Alter

Vor kurzem feierte Johianna Ifko­
vtts, Gamischdorf 39, ihren 80. GeiblUir,ts­
Itrug. Mit dem Bild gehen herZiliche Gru­
ße an die Tochter Hermie in Oa;nada.

Bgld. Jugendheim in Altenmarkt
Die La;ndesI481giJerulng hat beschlos­

sen, einen B'8ItiI4rug in der Höhe von S
425.000.- für' den B8.IU eines blUvgen­
ländischen JUlgend:heimes in der Ge­
meinde AltenmaI4kJt einer RückLage zu­
2IDfiÜhren.· Mit dem Besitzer eines
GI1U[l)dJsrtückes in Altenmarkt wlwde im
Einvemeihmen mit der Gemeinde ein
entspI1echender Vertvag über den An­
kam bereits abgeschlossen.

Deutsch Jahrndorf:

Boot l\J.Illitte Järrmer 1975 sind, wie der ÖAMTC berichteit, für ,öster­
reichJiische Reisende, die UngiRlm hesruchen woJJlienl, imoiLge der ZlUnl

Jlaihresende 'eI'\folJgten Wechseilk!ursändemmgen, neue VILSlaJgebühren
:iJn KI'Iafit getreten.
Hiler ldile GegenübersteLlung der a:1:ten und nauen Gebrü!hren:
3 'Trage VisruJm S 5'5.- S 65.-
30 Tage Visrum S 81.- S 93.-
TramsdJtviJsUJm (eitnfiach) 881.- S 93.-
DoppelltransiltVlisrum (hin und Izul'Ück) S 133.- S 155.-
ZwamJgsrurrnwechslUing aJIl der Gre:nze pro TaJg S 1215.- S 130.­
ZWa11JgsiUffiwech>s1Jl.mg bei 3 T8Jg1e Vlilsum 8 300.- S 312.­
UnverändeI'lt b]teb die Bes:tilmmU!Dig, wonach jeder .Ösltlerretcher,
der nach Ungarn reilst, 400 Forint über dille Grel1!Ze eilJ:1!:5ühren darf.
U[]gaa'1ll hatte mdJt Jaihreshe~ eme sechsprozentiJge Fooot-Auf­
wentung gegenüber den westlichen WäfhJDungen idUJI'Ichgefühnt. Für
100 8 erhä;]t ill8JIl dalher nur noch 11'8,66 FOIÜJI1t geg1enüber frlÜher
122,38 FoIii[l)t. Drne neruen ViJsl8.lgebÜ!hren Ismd lliUlIl 'rne Fo:Uge der
ForilnJt-Aufwe1'ltmng.
Für Faihrten nach RJUmänJiJelIl :iJst edlIl doppe1Jtes 'UiI1IgiaTlisches Tran­
SirtViJsiUffi erfordeI'ilJich. WriJe das HalTIIdelJslInruruiJste1r!iiU!m miJtItei1t,
mußten ös!terreichiische RedJsenide, die :dd:es:e Vorschrift ni!chit be­
lachtet h8.luten, bei der UIl1!gaI'ÜSchen Botschaillt iIn BU!k!al'iesrt einen
Sillchtvermerlk fiÜ'rdlieRück:5alhrt he8.lIlJtragen. Eiln dJenarrtälgie!s Visum
wtlIDd iln BUlk!8.Iresrt alber nr1cht Igegen Lei, sondern [[]ur Igegen Be­
'Za.ihl'UJDJg dJn Schli3.11ilnJg oder in ledJDJer ooderen fI1ei konvertd:erfbaJren
Wäih.:mmg ausigeg8lben. Es kositet 70 SchffiI!lil11Jg oder den entspre­
chenden Gegenwert.

Da.s Post- ul.nd WähLamt Deutsch­
Jahrndorf wurde im Z!Ulge der N wer­
vichtung deis Geme.i:n;deamtshauses in
den J.ahren 1970171 gehaut. Baukosten­
3JUfwaiI1d S 4,000,000.-. Im Jahre 1974
WiuI'!de nunmehr ,das W:ähLamt mit ei­
J.]8!Il1 iKostenail:lJfwaiI1d von 1,3 Mi:1lionen
Schi:11ing UII1d <d!aJs Posrbamt mit ca.
350.000.- Schilling fertiJggeste1J1t !UIl1d
durch die Post :in Betrieb genommen.
Beide AnlaJgenzäi.hlen ZJU den ,technisch
modeI'1I1Sten von östm'!reich. DieselS Post­
amt ist neben dem WIG-PostamJt das
eiJnztge miJt kugelsicherem Glas auslge­
·statterte Postamt vo~ ÖSJterreich.
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Gelb. am 22. Septlember 1957 m Ur­
bersdorf. Sie beSiUcht das Mu.-päd.
GYffil1)asltum in OOssmg und will Leh­
rerin weI1den. Neben ihrem StudiIum
ist sie Mitar:beiterin. bei der Burgen­
ländischen GemeiJl1iSchaft, d:iJeser welt­
umspalnnenden Ol'!g1alI1:i:sation.

Öl in Litzelsdorf

Wir stellen unsere Mitarbeiter vor:
Veronika Wukitsevits

BurgE,nlimcüs<men Gemeinscha.ft"

zu Anlaß!

FREUDE 1J'U"'JlI..lll..:JJ.

der

IN OSTERREICH:FtJR

je nach Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 160.- (rund US·Dollar 10.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein ab ÖS 450.-

(rund US-Donar 28.-)

für Ihre Lieben in ösi[;erlre1(~ wie auch in Amerika durch die Burgen­
Hindische Gemeinschaft.

Name und Anscl:1:rift des Enlp:ränl~er.l: .

Name und Anschrift des Bestellers: .

FtJR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
ab US-Dollar 25.-
mit fruits, cookies, nuts ab
US-Dollar 25.-.
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenlänclische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters od.3r durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei Mogersdorf oder peT

Scheck. Scheck von Dollar beili6il~411

....................................................................................Wunsch..:, .

Bitte Glückwunschkarte beilegen!
•••••••••••••••••••••••••••• 40 ••••••••••••••••• _ _ _ .

Hier abtrennen und die G. senden! Unterschrift

Ein Ack:er im Gemeindegebiet von
Litzelsidorf im südlichen Biul'!genLand
ist Boihr'feldgeworden. Die öMV als
I111haberin in der Lizenz hat bereits
emen 59 m hohen Boihrturm erdchtet,
und die ProibreboihrUJl1jg nach Erdöl und
~g1as ist bis in eme Tiefe von 2000 m
vOTlgednmgen. Leild:er war der Ver­
suchsihob:rung k:ein Erfolg beSChieden.
BurgenLand im kein Tled.ches ölland.

Städteflüge mit derBG.
Ab Wien

Im Mai 1975 nach Athen:
1. - 4., 4. - 7., 7. - 10., 10. - 13.,
13. - 16., 16. - 19., 19. - 22., 22,.
- 25., 25. - 28. PIlelis von S 2360.­
bis S 2490.-. EinbettziJmrmerZlU'Schlag
S 290.-.
Im April 1975 nach Istanbul:
10. - 13., 17. - 20., 24. - 27. Preds
ÖS 2670.-. Ei:nbetitzimmerZIUschlag S
240.-. Zu allen Flügen: inkl. FLug,
Nächtigung mit Frti.iJhsitück, FLugha.ifen­
gebühren. Preis· UIl1id Progmmmände­
ruJl1Jgen vorbehalten.

Mr. Ge:I~haJl"d Knabe

1651 - Sooond Avenue
und Street

N. Y. 10028
212e737e6705

Mr. Joe HaUDla1J1ll

LaJIUUnel11te in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,

Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und
Westeuropa, Geldwechsel etc. an
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NEW YORK
1. 5. 6. - 13. 8. 1975
2. 4. 7. - 24. 7. 1975
3. 4. 7. - 1. 8. 1975
4. 5. 7. - 26. 8. 1975
5. 21. 7. - 26. 8. 1975
6. 30. 7. 28. 8. 1975
7. 29. 7. - 19. 8. 1975
8. 7. 7. - 20. 8. 1975
9. 17. 9. - 1. 10. 1975

10. 17. 12. - 15. 1. 1976
TORONTO
11. 17. 6. - 8. 7. 1975
12. 24. 6. - 27. 8. 1975
13. 7. 7. - 17. 8. 1975
14. 14. 7. - 2. 8. 1975
15. 29. 7. - 18. 8. 1975
16. 3. 8. - 27. 8. 1975
17. 21. 8. - 9. 9. 1975
18. 17. 9. - 12. 10. 1975
CHICAGO
19. 4. 7. - 27. 7. 1975
LOS ANGELES
20. 2'9. 6. - 19. 7. 1975
21. 17. 7. - 18. 8. 1975

ÖS 5750.­
ÖS 5990.­
ÖS 5800.­
ÖS 5800.­
ÖS 5350.­
ÖS 5990.­
ÖS 5920.­
ÖS 5990.­
ÖS 5990.­
ÖS 5990.-

ÖS 6890.­
ÖS6890.­
ÖS '6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.­
ÖS 6890.-

ÖS 7490.-

ÖS 9490.­
ÖS 9490.-

VANCOUVER
22. 22. 7. - 12. 8. 1975 ÖS 9290.-

SAN FRANZISKO
23. 20. 8. - 31. 8.11. 9. 197,5 ÖS 94:90.-

Pauschalpreise iJnkil. Hiln- U!nd Rückflug ab Wien
gemäß der ABC-BestimmUlngen, F'lJulgIhafentaxen
niJchJt älnJkjlrt1Jmewt ÄndeI'lUllgen vOI'l'be1.1al1ten!

KUfzfl.1üge mit SOIldelrpr~[)gr~a.IWtnNEW YORK:
19. 9. - 24. 9. 1975 ÖS 64:60.-

9. 10. - 17. 10. 1975 öS6980.-
24. 10. - 29. 10. 1975 ÖS 6460.-

Pauschalpreis iInkl. FLug Wien - New YOI'1k ­
Wien, TouristenkLasse, 20 kg Fir~äck, Tmns-­
fers in New York, hwlJbtägiJge Stadtrundfahrt mit
deutschspI'lachtgem FühI'ler im New YOl'lk, Nächti­
gungen in ZweiJbettmrnmer (Bald, WC, Television,
Radio, Aiiroond:iJti<m) miJt Fl'It.ihsrtiück, Ortstaxe,
Bedienung, ReiseLei'tung ab U!nd bis Wien.

WICHTIGE'
o Be,i Anmeldung ist e'ine Anzahlung von öS 3000.- zu le'isten.
o Die Anme,ldung muß zwei Monate vor dem Abflug erfolgen; wir merken auch gerne für die Warteliste vor.
o Bei Annulierung bis drei ,Monate vor Abflug wird eine Bearbe'itungsgebühr, später e,ine Stornogebühr von min­

de,stens 5 Prozent be'i Pl,ätzen verrechnet, die' we,ite!rverkauft werden konnten.
o Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Luftfahrtbehörde.
o Es geHen die allgeme,inenReisebedingungen, empfoh len vom Fachverband der Re!isebüros im Einvernehmen

mit dem Konsumentenpolitischen Be,irat be'im Bundesminis~erium für Handel, Gewe,rbe und Industrie, sowie
die besonderen Bestimmunge[l für den Charterflugverkehr.
Unser Büro hält für ,a,lIe Termine Aufenthaltsprogram me und Rundfahrten bereit und steht se,lbstverständlich
für alle individueHen Anschlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada gerne zur Verfü­
gung. Kinder von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen Flugpreises.

Datum _ .

Folgende Personen nehmen am Sonderflug nach ; am teil.

1. Name geb. am Anschrift
(Tag, Monat. Jahr)

2. Name :........................................................ am _ Anschrift _ _ __ .
(Tag, Monat, Jahr)

Wir wollen am Anschlußprogramm Nr nach :....................................................................................................................................... teilnehmen.

In Ameril<lo fahre ich zu: N,ame Anschrift: .

Besorgung des Besuchervisums durch die B. Ja/Nein Nr _ ..

Ich benötige ein Weiterflugtitket ab ? Ja/Nein Wenn ja, wohin~ - _ ..
Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht we'rden: Ja/Nein mit Personen.
Wir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST

Burgenland, Osterreich,
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Applicalioll 1'W0 mOlllhs helore d.eparture 1

We are referring to our charter progl'am to Vienna following flights:

Chicago:
13) July 8 - August 6, 1975

Price US-Dollar 438.-
14) July 9 - August 20, 1975

Price US-Dollar 438.-
Children under 12 years US-D. 425.-

Attention! Bus fare not induded. last
application on ABC-flights 2 months
before departure. Deposit US-Dollar
200.-. Infants under 2 years US-Dol­
lar 30.-.

Charterflights 1975 to Vienna

New York;
Affinity-ßights:

1} June 29 - August 30, 1975
Price: min. US-Dollar 436.­

max. US-Dollar 475.-

2) July 8 - August 5, 1975
Price: min. US-Dollar 435.­

max. US-DolI,ar 475.-

BG. - membership 6 months)

Change of program and prices still
with Continental Tna,vel Agency-Inc.,

ABC-Groupcharterilights f. New York
3) June 25 - September 2, 1975
4 June 25 - August 11, 1975
5 July 7 - August 4, 1975
6 July 7 - September 2, 1975
7 July 9 - August 21, 1975
8 July 9 - August 4, 1975
9 July 13 - August 25, 1975

10 July 13 - August 11, 1975
11 July 21 - August 25, 1975
12 July 21 - August 21, 1975
Price. min. US-DoHar 425.-

max. US-Dollar 509.-
reserved. All the above flights will be arranged for members in cooperation
New York.

BUliger ß DoenUUg mit der entinien aus SUdamerika
Abflug: 9. Juli 1975 von Buenos Aires - Frankfurt - (Bus) Wien. Aufentshaltsdauer bis zu einem Jahr in Europa.
Flugpre,is: US-Dollar 850.- pro Person. Anmeldungen jetzt schon erbeten. Änderungen vorbeha lien!
Inscriptiones: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester, Pcia. Bs. As. 768-2144, oder "Rosaritur", Paraguay

647, 2. Stock, Of. 9, 32-2192-2176.

Ober unser Flugprogramm nach Südafrikai (Frankfurt - Johannesburg - retour), nach Australien und nach
Südamerikaim J,ahre 1975 ·informieren wir Sie gerne auf Anfrage!

Anmeldungen und Informationen fOr alle FIOge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenlandischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G•
..BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
..BURGE.NLANDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenllinclische Gemeinsenoft, Sektion Fürstenfeld, ferdinand Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
FOr Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222173·11·37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York area: Mr. lee Baumal'll'l, 1651 - 2 ncl Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535·7528
Für Phila area: Mr. Gettlieb Buritll, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockleclge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
FOr Toronto area: Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767·7382 or

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago IH., 60629, Phone (312) 582· 6656

Anni. Trauner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Phone 8233551
Für Allei'ltöwn area: Mr. Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton 1 Pa.,

Phane: 215/2624232
Für Edmonton ,area: Mr. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vancouver areal Mr. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver 1 B. c., Canada
Für Buenos Aires: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
FQr Saf) Paulo: frooerico E. Wenger, Coix.a postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh area: Mr. Mark Devlil'l, 410 Schars Lane,Pittsburgh 1 Pa. 15237, Tel. 41213641750

Eioent1lmer, Herausgeber und Verleger: ,,Burgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenhett
der Burgenländer . in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Amtsrat Julius Gmoser, Mogersdorf.
Druck: Ham Kßck. A·8280 F11:rsumteld. WalZstraße 24. Ruf (}338212465. (AV ISSN 0007-(228) Printed tn Austria




